
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

18. August 2020 

1 von 2 
Beschlussempfehlung 

an die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

Resolution zum Erhalt des Kasseler Kraftwerks 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.1706 - 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Hesse 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung setzt sich uneingeschränkt für den Erhalt 

des Kasseler Kraftwerks und die damit verbundenen Arbeitsplätze und die 

Unabhängigkeit und Sicherheit der Kasseler Energieversorgung ein. 

 

Der Einsatz und die Fortentwicklung alternativer Brennstoffe zur weiteren 

Schadstoffreduktion im Kraftwerksbetrieb, werden von der 

Stadtverordnetenversammlung ausdrücklich begrüßt. Das klare Bekenntnis zu 

einer regionalen Versorgung mit Energie und die Schaffung von Arbeitsplätzen 

in der Stadt, dürfen jedoch nicht von einem einhundertprozentigen Ersatz des 

derzeitigen Brennstoffs Kohle abhängig gemacht werden. 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, der Kraftwerkserhaltung den unbedingten 

Vorrang vor Schadstoffreduktionsforderungen einzuräumen, die den Bestand 

des Kraftwerks und die damit verbundenen Arbeitsplätze gefährden könnten. 

Gleichwohl sind eine umweltschonende Verbrennung und der Einsatz moderner 

Technik zu fördern. 

 

Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 

Zustimmung: -- 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, WfK 

Enthaltung: -- 

Abwesend: AfD, FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 



 

Beschluss der 38. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vom 18. August 2020 

 

2 von 2 Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Resolution zum Erhalt des Kasseler Kraftwerks, 

101.18.1706, wird abgelehnt. 

 

 

 

 

 

 

Eva Koch Sabine John 

Vorsitzende  Schriftführerin 




